
Aichach- ^W Friedberger

WorßenKkatt.
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inserate,» wird die Spaltjeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag M -13 25. Oktober. >663.

Bekanntmachung.

An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindevorsteher des Amtsbezirks..

Den Vollzug des CiuguartirttugsgeseytS, hier . die Bildung 
dcr C'lngmmirungS-Cvnnnissionen betr.

Nach dem Gesetze vom'25. Juli 1850, die Cin- 
quartirungSrVvrspannlasten in Friedenüzeite»» (Beilage 
^u Nr. 87 deS IntelligenzblatteS der kgl. Regierung 
von Oberbayer»» v. I. 1850), beziehungsweise der ei»»- 
schlägigen Vorschriften hiezu, (ebenfalls in der Beilage 
zu Nr. 57 deö Jntelligenzblatteü 1850) sind in der 
zweiien .Hälfte deö Monates November l. I. 
die Eiuquarlirtuigc-bommissionömitglieder pro 1861 
zu wählen.

Zu diesem Behufe ergehe!, in den Stadtmagistrat 
Friedberg und die sämmtliche»» Gemeindevorsteher nach­
stehende Weisungen:

1) Nach Art. »3 deS allegirten Gesetzes hat diese 
Wahl In den Landgemeinden von der Gemeinde, beim 
Stadtmagistrate Friedberg von den Gemeindebevoll­
mächtigten zu geschehen, wobei bemerkt wird, daß zur 
giltigen Beschlußfassung wenigstens zwei Drittheile der 
stimmberechtigten'Wähler anwesend zu sein haben.

2) Bezüglich der Wahl der CommissionSmitglieder 
wird auf-den allegirten Art. 13 zur pünktlichsten Dar- 
nachachtung hingcwiesen und noch aufmerksam gemacht, 
daß der Dor- und Zuname, Stand und Wohnort der 
Gewählten, und ob Vorsteher oder Pfleger re. ge­
nau anzufuhren sind.

3} Die Gewählten haben unter sich einen Vor­
stand und Schriftführer Zl» wählen, die ebenfalls 
genau z»l bezeichnen sind.

4) Ueber diese Wahl ist bis zum

25. November l. Is.
ausführliche Anzeige anher zu 'erstatten.

ZriedberL den 17. Okt. 1863.........................

Königliches Bezirksamt Friedberg.
<1. i.

Greebek, Stellvertreter.

Bekanntmachung.
An die kgl. Pfarrämter des Amtsbezirkes 

Friedberg.
Bewegung der Bevölkerung betr.

Diejenige»» t. Pfarrämter, welche mit der Ein­
sendung der Tabelle»» über Geburten, Trauungen, 
Eterbsalle pro 1862/63 noch iin Rückstände .sind, 
werden hiemit un» deren ungesäumte Hinbeförderung 
ersucht.

Friedberg dm 21. Oktober 18.63.

Königliches Bezirksamt.
Widder.

Bekanntmachung.
An sämmtliche k. Pfarrämter des Amtsbezirks 
Friedberg, sowie die Curatien Eurasburg und

Steinach.
Die sämmtliche»» königl. Pfarrämter deö Amtö-
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bezir^s werden ersucht,
' binnen 14_2j14öu-

den Abvnvemenlebctrag von je 5 fl. 30 kr. für daS 
Regierungsblatt 1864 anher elnzusenden.

Friedberg den LI. Oktober 1863-
Königliches Bezirksamt Friedberg.

W ih^der.

Bekanntmachung.
-Die. Anzeigen über die GewclbS-3»- und Abgänge pro 

IV. Quartal 1802,,63 betr.

Diejenigen Gemeindevorsteher, welche mit Vorlage 
der. Anzeigen über GewerbS Zu- und Abgänge pro 
IV. Quartal 1862,63 noch im Rückstände sindl, wer­
den an diese Vorlage mit dem Bemerken erinnert, daß 
nach Umflnß von 8 Lagen zur Absendung eines 
Wartboten Veranlassung gegeben werben wird.

Friedberg den -1. Oktober 1863.
Königliches Rentamt Friedberg.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Herbstfeuerbescha» pro 1803 bttr.

Vom k. Bezirksamte Aichach 
ergeht an die Magistrate und die Gemeindeverwaltun­
gen des Amtsbezirks der Auftrag, die Herbstfeuerbe- 
schau für das Jahr 1863 alsbald vorzunehmen und 
da, wo Anlaß z» besonderen Anzeigen gegeben ist, 
solche anher zu erstatten.

Hiebei wird auf genaue Beachtung der in der 
allerh. Verordnung vom 87. Juni 1862 über Verhü­
tung von Feuersgefahren (ReggS.-Bl. S. 1573) ent­
haltenen Vorschriften, sowie auf die hohe Minlsierial- 
Entschließung vom 25. April 1838 (Döll. Bd. XIII. 
S. 1036) verwiesen, wornach die Kosten der Feuer- 
beschau, sohin auch die Gebühren der beizuziehenden 
Sachverständigen auö der Gemeindekasse zu bestreiten 
sind.

Aichach den 14. Oktober 1863.

Königliches Bezirksamt.
Für den Vorstand:

Reiter.

'Ediktal-Citarion.
Vrrschollcnhcit drt Xaver Tchormaier, BaurrSsohu von Happach 

betreffend.
Auf dem Anwesen HauS-Nr. 9 in Jetzendorf 

ist am 19. April 1826 eine. Kaution des Inhaltes im 
Hypothekenbuche eingetragen worden:

„64 fl. 41 '/«fr* Kautionssumme für den auS dem 
Vermögen d«S verschollenen Xaver Schormair, Bau- 
erSsvhn von Happach, k. Landgerichts Aichach, er­
hobenen gleich großen ElbschaftsantheilS."

Von dem Besitzer des HypothekenobjekleS ist nun 
beantragt, den Xaver Schormair für rodt zu erklären, 
und die Löschung der Kaution im ReguisiliouSwege 
zu veranlassen. Akten über den Verschollenen sind 
nicht aufzufinden und haben die Hypothekenprotokoü«, 
auf Grund deren obiger Eintrag geschah, ergeben, 
daß der Name deS Verschollenen im Hypothekenbuche 
unrichtig eingetragen ist, da derselbe nicht.Xaver,- son­
dern Korbinian Schormair beißt».

Gedachter Korbinian Schormair, oder dessen ehe­
liche Nachkommenschaft werden nun hiemit aufge, 
fordert,

inner 6 Monaten 
sich' hierorts zu melden, widrigenfalls Korb. Schor­
mair als descendenzlos verstorben erklärt und die Lö­
schung obiger Kaution requirirt werden wurde.

Aichach den 14. Ott. 1863.
Königliches Landgericht Aichach.

Der königs. Landrichter: 
Plöderl.

Aufforderung.
Verlaffenschast der ThercS Steiner, AuSnahmSmüstert-Wittwe 

von Sand betr.
Auf dem Anwesen HauS-Nr. 63, zu Sand, sind 

im Hypothekenbuche für Aindling (Dd. 1, S. 344, 
Num. 7) für die AuSnahmS-MullerSwittwe Theres 
Steiner von Sand auf Grund eines Uebergabsbriefes 
vom lv. Jänner 1825 und einer Verhandlung vom 
31. Marz 1826 ein ZehrpfennigSrecht von vierhundert 
Gulden, ferner die lebenslängliche Wohnung oder hie- 
für jährlich 6 fl. HerbergsziuS und ein AuStrag in 
einem Werthe von jährlich siebzig Gulden eingetragen. 
Theres Steiner ist am 13. März 1839 gestorben und 
sind deren Erben hierorts nicht bekannt, vom Hypo-
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thekenobjetteSbesiper aber ist die Zahlung obiger 400 fr 
behauptet und die Löschung der Hypothekar sammt» 
licht oben bezeichneten Forderungen beantragt.

Wer. immer auS obigen Forderungen für sich ein 
Recht ableiten zu können glaubt, wird hiemit aufge­
fordert, es

inner 6 Monaten
bei Verlust desselben hierorts anzumelden.

Aichach den 14. Oktober 1863.
Königliches Landgericht Aichach.

Plöderl.
Krumbach.

Bekanntmachung.
Die pro 18G2J63 ciugekommenen und vom 

Stener-Ausschussc festgesetzten Gewerbsteuer-Fas- 
sionc» liegen- nach Vorschrift äicö Art. 42 des 
Gewerbstcucrgesctzes vom 1. Sulf 1856 von heute 
an 14 Tage lang diesseits zur Einsicht der be« 
theiligtcn Gewerbtreibenden auf und können nach 
Inhalt deS Art 52 dieses GiftHeS innerhalb 
30 Tagen gegen die Ausschußbcschlüssc zulässige 
Reklamationen angebracht werden.

Dieses AuSschreiben haben die Gemeinde- 
Vorsteher sogleich zu veröffentlichen und daß die­
ses ge'-ch.hen, binnen längstens 8 Tagen schriftlich 
Hieber anzuzcigen.

Aichach den 20. Oktober 1863.

Königliches Rcnraiur Aichach.
Strclkn.

B e k a n n t in a ch u n g.
Nach Mittheilung des Direktoriums des Ge- 

schworneu-Vereins von Oberbayern vom 14. ds. 
reicht der für das Jahr 1863 erhobene Beitrag 
von 1 fl. 30 kr. zur Auszahlung der Diäten für 
die nächste und noch weiters bevorstehende außer­
ordentliche Schwurgerichts-Sitzung nicht aus, und 
ist deshalb eine Nachzahlung von 1 fl. zu erheben.

Die Herren Gemeinde-Vorstände werden hic-

mit freundlich ersucht, den Vereinsmitgliedern in 
ihren Gemeinden hievon Kenntniß zu geben und 
sie zugleich aufmerksam zu machen, daß sie auch 
den Jahresbeitrag pro 1864 mit 2 fl., sohin in 
Summa 3 fl., innerhalb 14 Tagen an den Un­
terzeichneten franco einzusenden haben.

Aichach den 18. Okt. 1863.
Der Vernns-Mandatar für den k. Landgerichtsbezirk Aichach.

Werlberger, Kaufmann.

Schafweide-Verpachmng.
Die Gemeinde Zahling verpachtet vom 1. April biü 

1. August die Schafweide, wozu der 28. Oktbr. Nachm. 
2 Uhr, im Wirthshaus- dortselbst, als StekgerungS- 
tag anberaumt ist. Pachtliebhaber werden hiezu ein- 
geladen.. Die näheren Bedingungen werden am obi­
gen Tage bekannt gegeben werden. Bemerkt wird, 
daß unbekannte Pächter sich über Leumund und Ver­
mögen auözuweisen haben.

Zahling im Oktober 1863.
Betzinger, Vorsteher.

Danksagung.
Die Rettung meiner Gebäude, welche durch 

den am 15. d. Nachts 10 Uhr bei meinem Nach­
bar Martin Reithmaier in Schiltberg ausgebro­
chenen Brande wegen ihrer Nähe sehr in Gefahr 
standen, habe ich der angestrengten Hilfe der Ein­
wohner von Schiltberg, insbesondcrs aber dem 
Titl. Herrn Pfarrer, kgl. Forstwart Hin. Baron 
v. Geböck, prakt. Arzt Hrn. Öl'. Meier, Lehrer
Hrn. Manner, sowie dem Gemeindevorsteher da­
selbst zu verdanken, und finde mich daher veran­
laßt, denselben, sowie der Gemeinde Gachenbach, 
Wcilach, Kühbach und Aichach, welche mit ihren 
Spritzen schnell herbcigecilt und sehr thätig wa­
ren, hiemit meinen herzlichsten Dank öffentlich aus­
zudrücken , mit dem Wunsche, daß fic der liebe 
Gott vor solch' einem Unglücke bewahren möge, 

Ioseph Stadler, 
Bäckermeister in Schiltberg.
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Photographisch-artistische Arbeiten 
jeder Art, werden nach ^dem-nnnlsen Geschmack, 
sowohl auf Glaö alS Papier k., unter Zusicher, 
ung der billigen Preise und größter^ Achnlichkcit 
gefertigt; auch werden alle sonstigen Kunstgegen- 
stände und Bildhaueratbeiten zum Photographirm 
übernommen von

A. Igüaz beider,
Photograph in Aichach Nr. 101'/,-

Bei M Gichlertrr in Augsburg (am 
Pv-digerbarge) und in der B u ch dr u ck e r ei in 
Friedbera sind zu haben:

Uebersicht der Vermasiungsresul- 
late der Local-Armen-Pflegen und der Äesultatc der 

Gerhandlungen der DistriktS-Plenar-
Bersammlung.

* Ein politischer Lumpensammler, welcher »Napoleon 
nicht leiden konnte, hätte daS Projcct, eine Lumpcnsamm, 
lcr Zusammenkunft zu berufen und dieser vorzuschlagen, 
daß, wenn man nicht aufhbre, den verhaßten Potentaten 
in der Presse zU loben, sie eS unter ihrer Würde halte, 
ferner noch Lumpen zur Bereitung von Druckpapier ;u 
sammeln.

' Wenn ein Kaminkehrer eine Mehlverkauferin 
küßt, so hat er'S ihr schwarz auf weiß gegeben, 
daß er sie gern hat.

* Jemand laS in einer Kirchenzeitung daS Wort 
„Ketzergemetzel", konnte eS aber nicht herausbringen, und 
erst- machbcm er sich mit „Mctzergekctzcl, Kctzclgemetzcr, 
Metzelgeketzer undGetzermcketzel" gequält hatte, gelang eS 
ihm, daS gräßliche Wort zu buchstabiern.

Aichach den 10. Oktober.

Frucht, 
dorten

Schrannenstand Durchschnillspr. pr. Schüffel Gänger 
r r l b s

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauf t Rest höchster mittlerer mindester ( gestiegen gefallen

schaffet fl. ! kr. fl. ! kr- fl. | kr. fl- ! kr. fl. I fr. fl. kr.
Waizen. 
Korn 
Gerste 
Haber

171 .
150
161
190

171
150
161
190

—

19 
12
10
6

36 -I 
9

30 I
53 f|

19
11
10
6

3 
51

1
39 i

18
11
9
6

40
27
44
25

3258
1776
1613 
1261

6
18
18
45

—
28
35.
34
61

Sucknna 672 l 672 1 - | 7209 | 2? |
gleiset) per Pfand ft- Li Brod ___ I>^Loth Qul IThl. ^4ed1, pr. Dreißiger ir. hl.

Ochscnflcisch gemästetes
,, ungcmästctcs

Kuhflcisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch_____________

IS 
>14 
03
12 
,18 
>12

2

2

Halbkreurrr-Scmmrl 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzcr-Röggl 
Kreuzer-Roggl 
Halbbatzen-Laib 
Batzen-Laib 1

2
4
3
7

23
14

1
3
3
2
1
2

2 MunVmehl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel-- oder Roggcnmchl
Äachmchl
Beutel- oder Brvdmchl
1 Pfund Roggcnbrod

7 
st
5
4
3
2

J

Niktunllenpreise für. Friedbergl und Lechhauseni vom 24. bis 31. Okr.

Kleiscl, per Pfund kr. Brod >Psd. 'Loth ^Qut. Thl. Mehl per Viertel kr.'ps.

Ochsrnflcisch gemästetes
Kuhflcisch
Rindfleisch
Schweinefleisch
Schaffleisch
Kalbfleisch

Ein Pzuv Lai

Mundscmmcl . 
Kreuzer-Semmel 
Krcuzer-Rvggl 
Zwcikreuzer-Röggl 
Batzen-Laib 
llchtkrcuzer-Laib 
zenbrod kostet 7 kr. -- p

1
1 2
■f. -

3
4
7

14
14
28

1 ’

2
2

Pfund Rog

Feines Mundmchl 
Semmelmehl 
Waizenmchl 
Geringeres Waizenmchl 
Nachmchl
Noqgcnmebl 

zenbrod 2 kr. 3 vi

2
1
1
1

3 
39 
23

7 
51 
50

Friedberg, vom 15. Okt. Walzen 18 fl. 59 kr., Korn 11 fl. 26 kr., Gerste 10 st. 17 kr. Fersen 6 fl. -18 kr. 
- Hader 6 fl. 51 kr.

Schrobenhausen, v. .15. Okt. Weizen 17 fl. 45 kr. Korn 10 fl. 36 kr. Gerste 9 fl. 47 kr. Haber 6 fl. 9 kr-

Druck der 5. Liebleildr'schcn Buchdruckerei ick krieäderx. Redigirt von Th. Müller.


